
  R
efinanzierung über M

ieten und S
ozialverträglichkeit 

   W
A

S
S

E
R

S
TA

D
TD

IA
LO

G
 

B
ericht zur ersten P

hase der B
ürgerbeteiligung 

S
tadtbezirksrat Linden-Lim

m
er am

 18.03.2015 

Q
ualität sichern, E

ngagem
ent aufgreifen, Identität fördern  

 B
ürgerbeteiligung bei der Planung neuer Stadtquartiere am

 
B

eispiel W
asserstadt Lim

m
er in H

annover   



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

W
ie es dazu kam

... 



  



  

• 
Industriebrache - ehem

aliger 
S

tandort der C
O

N
TIN

E
N

TA
L-

R
eifenproduktion  

• 
Innenstadtnah 

• 
23 H

ektar 
• 

verkauft an privaten Investor 
(R

äum
ung und A

ltlastenbeseitigung)  
• 

D
ie alte Industriebrache soll zu 

einem
 W

ohngebiet ergänzt durch 
gem

ischte N
utzungen, w

ie 
N

ahversorgung und 
D

ienstleistungen 
    



  
2003/11

2014

650 W
ohneinheiten –  

überw
iegend E

infam
ilien- und 

R
eihenhäuser  

2.000 W
ohneinheiten –  

überw
iegend G

eschossw
ohnungsbau m

it 
bis zu 8-geschossigen H

ochhäusern 



  

H
annoversches W

ochenblatt, 26. Februar 2014 



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

B
ürger w

erden beteiligt 



  
•  Inform

ation zu Stand der Planung und 
zum

 Verfahren der Bürgerbeteiligung, 
•  Sam

m
lung von them

atischen 
H

erausforderungen und Anregungen

•  Leitziele und -linien für die 
Baugebietsentw

icklung in Bezug auf das 
jew

eilige Them
a 

•  Zusam
m

enführung der them
en- 

bezogenen Leitziele und -linien zu 
Planungsgrundsätzen für die 
W

asserstadt

PH
ASE 2


ab 04/2015


 








PH
ASE 1




11/2014 

bis 


04/2015




•  Vorstellung der Ergebnisse  

Fachliche Stellungnahm
e durch 

Stadtverw
altung, Vorstellung des 

w
eiteren Beteiligungsverfahrens



  

G
roße R

esonanz zur A
uftaktveranstaltung im

 N
ovem

ber 2014 ... 



  

Vier Them
enw

erkstätten  m
it jew

eils 80 bis 100 Teilnehm
enden... 



  

... ein E
ntw

urfsw
orkshop... 



  



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

D
as E

rgebnis... 



  

• 
B

ürgerm
einungen zur P

lanung der W
asserstadt 

aufnehm
en und dokum

entieren, 

• 
zentrale Zielvorstellungen der B

ürgerinnen und B
ürger 

zusam
m

entragen, aber auch  

• 
Inform

ation und Verm
ittlung der P

ositionen und 
S

ichtw
eisen der unterschiedlichen A

kteure 

     

W
as w

ar das Ziel? 



  

• 
Lim

m
eraner B

ürgerinnen und B
ürger  

(zw
ischen 30 und 50%

 der Teilnehm
enden bei den Veranstaltungen) 

• 
B

ew
ohnerinnen und B

ew
ohner angrenzender 

S
tadtteile 

• 
Interessierte für das W

ohnen in der W
asserstadt 

• 
S

tadtverw
altung, P

olitik und Vertreter/innen 
potenzieller Investoren als „Zuhörende“ 

     

W
en haben w

ir erreicht? 



  

D
as E

rgebnis ist ein um
fangreicher Zielkatalog m

it 102 Zielvorstellungen 
zu den Them

en:  
S

tadtteilentw
icklung I M

obilität I W
ohnen I P

rozess. 

B
ei der P

lanungsw
erkstatt w

urden die Ziele über einen M
einungsbogen 

bew
ertet und gew

ichtet. 

Insgesam
t w

urden 78 B
ögen abgegeben. 

D
eutliche Zustim

m
ung der B

efragten zu  
den form

ulierten Zielen.  

       

W
as ist herausgekom

m
en? 



  
M

einungsbilder in Zahlen?



  
M

einungsbilder in Zahlen?



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

... und w
as daraus w

urde  



  

•  G
eschossigkeit

• städtebaulich bedeutende 
G

ebietskanten

•
w

ichtige Blickbeziehungen



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

2000 I 1000  
 

1600 -1800  



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

E
s geht w

eiter... 



  
R

under Tisch W
asserstadt

3 S
itzungen im

 Juni 2015 
   > 6 S

itzungen von Juni bis S
eptem

ber 2015: D
iskussion von 

E
ntw

urfsideen und B
egleitung der w

eiteren K
onkretisierung 

> H
ohe inhaltliche H

erausforderung 
> sehr konstruktive A

rbeitsatm
osphäre 

   



  
R

under Tisch W
asserstadt

> A
ustausch von A

rgum
enten, gegenseitige Verm

ittlung von 
B

ew
ertungskriterien 

> U
nterschiedliche S

tandpunkte zu E
inzelthem

en und -details, aber 
w

eitgehende E
inigkeit zur G

rundrichtung 
   



  
vorher    

nachher 
   



  

Im
 städtebaulichen Vertrag aufgenom

m
en: 

•   z.B
. A

ntrag auf Förderung für 20%
 der W

E
 im

 
G

eschossw
ohnungsbau in den schw

arz 
um

randeten B
aufeldern (A

nlage im
 S

tbV
) 

•  z.B
. bevorzugte Vergabe der B

aublöcke 5.1, 
5.2 (in rot) an B

augruppen bei gleichw
ertigen 

K
aufangeboten – N

achw
eispflicht 

Baufeld(5.1,(5.2(

Landeshauptstadt+H
annover+–+Baudezernat+

((IN
FO

(–Term
in(zur(W

asserstadt(Lim
m
er(((



  

• (5(Car>Sharing>Stellplätze(auf(privatem
(G
rundstück(des((

N
ahversorger(m

it(der(M
öglichkeit(der(N

achrüstung(m
it(E>Tank>

Säulen(vorhalten(

• (2(Car>Sharing>Stellplätze(im
(öffentlichen(Raum

(m
it(der(

M
öglichkeit(der(N

achrüstung(m
it(E>Tank>Säulen(herstellen(

• (1(Stellplatz(m
it(E>Tank>Säule(im

(öffentlichen(Raum
(herstellen(

• (H
erstellung(von(100(Fahrradabstellplätzen(im

(öffentlichen(
Raum

(entsprechend(Freiflächenplan((A
nlage(im

(ErschV)(

• (private(Fahrradabstellplätze(für(W
ohngebäude(m

it(
barrierefreier(Zugänglichkeit(insbesondere(für(Pedelecs(
schaffen;(davon(25%

(m
it(Strom

anschluss(zum
(A
ufladen(

• ((Bestrebungen(zur(A
nsiedlung(eines(Betriebes(zum

(Verleih(
von(Lastenfahrräder(durch(A

bschluss(von(M
iet>(oder(

Kaufvertrag(

Landeshauptstadt+H
annover+–+Baudezernat+

((IN
FO

(–Term
in(zur(W

asserstadt(Lim
m
er(((

Im
 städtebaulichen Vertrag aufgenom

m
en zum

 Them
a M

obilität: 
•  5 C

ar-S
haring-S

tellplätze auf privatem
 G

rundstück des  N
ahversorger m

it 
der M

öglichkeit der N
achrüstung m

it E
-Tank-S

äulen vorhalten 

•  2 C
ar-S

haring-S
tellplätze im

 öffentlichen R
aum

 m
it der M

öglichkeit der 
N

achrüstung m
it E

-Tank-S
äulen herstellen 

•  1 S
tellplatz m

it E
-Tank-S

äule im
 öffentlichen R

aum
 herstellen 

•  H
erstellung von 100 Fahrradabstellplätzen im

 öffentlichen R
aum

 
entsprechend Freiflächenplan (A

nlage im
 E

rschV
) 

•  private Fahrradabstellplätze für W
ohngebäude m

it barrierefreier 
Zugänglichkeit insbesondere für P

edelecs schaffen; davon 25%
 m

it 
S

trom
anschluss zum

 A
ufladen 

•   B
estrebungen zur A

nsiedlung eines B
etriebes zum

 Verleih von 
Lastenfahrräder durch A

bschluss von M
iet- oder K

aufvertrag 



  
W

as ist das Ziel der Them
enw

erkstatt? 

W
as w

ichtig ist ... 



  

D
as V

erfahren 

B
eteiligung in allen E

ntw
icklungsstufen erm

öglichen  



  

A
lle A

kteure m
itnehm

en 



  

TU
H

H
 A

rbeitsbereich 1.07 K
laus H

aberm
ann-N

ieße 

Inform
ieren, fortbilden, W

irkungszusam
m

enhänge aufzeigen 



  P
rozesse und E

influssm
öglichkeiten verdeutlichen 



  

E
rgebnisse der B

ürgerbeteiligung ernst nehm
en, Vertrauen 

aufbauen, Verlässlichkeit durch B
eteiligungskultur schaffen 



  


